
 

St v.  Kri eger  wei st  auf  die si ch nun wi eder  zuspitzende,  ni cht  hi nnehmbare  Sit uati on auf  de m 

Rat hauspl at z hi n.  Di eser wer de nun wi eder  aufgrund des  schönen Wett ers und der  anst ei genden 

Te mperat uren wi eder  verstärk von Jugendlichen aufgesucht.  Auf grund dessen ko mme  es  wi eder 

verstärkt  zu Ver unrei ni gungen durch Müll  sowi e zu Ruhest örungen f ür di e An wohner  durch 

verbot enes  Ballspi elen auf  de m Pl at z.  St v.  Kri eger  möcht e von der  Ver walt ung wi ssen,  ob si ch 

der   Vertrag mit  der  St adt  Ber gneust adt  und de m För derverei n Ki nder  Kunst  und Kult ur  nur  auf 

di e An mi et ung der  Räume  der  BGS Kr a wi nkel bezi ehe oder  ob auch ei ne Zusa mmenar beit 

betreffend der „Street workerarbeit“ mit de m Verein verei nbart wur de.  

Auch solle di e St adt  Bergneust adt  i hre Sozi alarbeiter,  i nsbesondere di e Person,  di e  f ür  di e St elle 

des „Street wor kers“ ei ngestellt wur de,  für di e Betreuung ei nset zen.  

 

AV Dr exl er  erkl ärt  darauf hi n,  dass  si ch der  durch ei nen Rat sbeschl uss  geschl ossene Vertrag nur 

auf  di e An mi et ung der  Räumlichkeiten mit  ei ner  Mi et e i n Höhe von 1 Euro j ährlich bezi ehe und 

ledi glich rei ne Öffnung der  Räu mli chkeiten i n den Nach mittags-  und Abendst unden verei nbart 

wur de.  

Di e St elle des  „Street workers“ kann zur   Zeit  ni cht bedi ent  wer den,  da di eser  Koll ege ander weiti g 

zu 100 % i m Berei ch Asyl  ei ngeset zt  sei.  Di es  werde auch von der  Ver walt ung zu bedauert,  da 

di ese St elle nun ni cht  mehr  zu 50 % vo m Ober bergischen Kr eis  bezuschusst  wer de.  Di es  f ühre 

auf Dauer zu Probl e men bei den Personal kost en.  

 

BM Hol berg er kl ärt,  dass  es  si ch hi er  u m ei n ordnungsrechtliches  Pr obl em handel e,  was  auch 

andere Ko mmunen zu bekl agen haben,  und er  bereits an  ei ner  Di enst besprechung bei m 

Ober bergischen Kr eis  zur  „Si cherheitslage“ t eil geno mmen habe.  Er  wer de in der  Rat ssitzung a m 

05. 04. 2017 über die Di enst besprechung bei m Landrat bericht en.   

Derzeit  verfüge di e St adt Ber gneust adt  über  3, 5 Stellen i m Or dnungsbereich,  wo bei  si ch derzeit 

1 Person i n Mutt erschut z befi nde,  und di e verbl ei benden 2, 5 St ellen f ür  di e Ab wi ckl ung 

sä mtlicher  Or dnungsbelange bei  weite m ni cht  ausrei chend sei en.  Ei ne Al lianz i n For m ei ner 

Or dnungspart nerschaft  mi t  der  Polizei  und dem Kr eis  sei  deshal b f ür di e St adt  Ber gneust adt 

angestrebt.   

 

Auf  Anregung der  St v.  Wei ner,  di e St adt  möge doch i hr  ei ngeset ztes  Personal  von der  BGS 

Hackenberg zeit wei se im St adt gebi et  ei nset zen t eilt  AV Dr exl er  mit, dass  si ch bereits  der 

Sozi alausschuss  i n sei ner  l etzten Sitzung mit  den Räu mli chkeiten und de m Personal  der  BGS 

befasst  habe,  und den Ei nsat z des  Personals  auf  de m Hackenberg f ür  erfor derlich eracht e.  Di es 

gelte  i nsbesondere i m Hinblick auf  di e Neuanschaffung ei nes  Spi el mobiles  f ür  di e Betreuung der 

Jugendlichen I m Ei chenfel d,  di e aufgrund der  Ent fernung zur  BGS  si ch der  Betreuung ent zi ehen. 

Da  di e Sozi al arbeiterInnen auch noch mit  anderen Auf gaben betreut  si nd,  r ei che di e St undenzahl 

ni cht aus, das gesa mt e Stadt gebi et abzudecken.   

 

St v.  Kri eger  f ordere ei ne ver mehrte Polizei präsenz.  Di e Beset zung der  örtlichen Polizei wache sei 

personell  unt erbeset zt.  Er  fordere di e Ver walt ung auf,  si ch hi er  verstärkt bei m Ober ber gischen 

Kr eis für ei ne bessere Besetzung der Polizei wache Bergneust adt ei nzuset zen.  

 

Anschließend f ol gt  ei ne Di skussi on mit  ei ni gen St adt verordnet en über  di e Mögli chkeiten der 

Ver hängung von Bußgeldern,  bei  de m i mmer  wi eder  der  Tat best and des „Ert appens“ gegeben 

sei n muss und dafür lei der kei n Personal seitens  der Ver walt ung zur Verfügung st ünde.  

 



Abschließend t eilt  BM Hol berg den St adt verordneten mit,  dass  er  bereits mit   ei ne m Schrei ben an 

den Landrat  des  Ober bergischen Kr eises   unt er  andere m auf  di esen Zust and  hi nge wi esen habe. 

Das Schrei ben an den Landrat werde er allen St adtverordneten per E- Mail zur Verfügung stellen.  

 

 

 


